
Tunnelstutzen am Bonner Hauptbahnhof

Schlagwörter: Tunnel, Bahnanlage, Bauvorleistung 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Bonn

Kreis(e): Bonn

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die unterirdische Haltestelle Bonn Hauptbahnhof wurde zwischen 1967 und 1975 erbaut und am 23. März 1975 feierlich eröffnet.

Zunächst war es nur eine provisorische Endstation für die U-Bahnlinie U 3, die von hier nach Bad Godesberg fuhr.

Die weiteren Ausbaumaßnahmen sahen Anschlüsse in Richtung Köln / Siegburg und Dottendorf vor. Die Anbindung der Linie 16

aus Köln erfolgte am 12. August 1978. Als dritten Bauabschnitt eröffnete man am 21. April 1979 den heutigen, viergleisigen

Bahnhof, der etwa 200 Meter nördlich der provisorischen Endhaltestelle liegt. Zugleich wurden die beiden Linien S und H (heute

66) nach Siegburg bzw. Bad Honnef in die Station Hauptbahnhof eingebunden. Als letzte Strecke bekam die Vorgebirgsbahn

(heute Linie 18) am 12. August 1978 Anschluss im Hauptbahnhof (tief).

 

Als bauliche Vorleistung errichtete man vom heutigen Bahnhof nach Südosten abzweigend einen etwa 300 Meter langen

Tunnelstutzen, unter dem Kaiserplatz und parallel zur Kaiserstraße. Dieser ist für eine zukünftige Anbindung nach Dottendorf

vorgesehen. Die Straßenbahnlinien 61 und 62 nach Dottendorf, die heute obertägig am Bahnhofsgebäude entlang fahren, sollen in

den Untergrund verlegt werden. In Fortsetzung des Tunnels werden sie im Bonner Talweg wieder den Anschluss an die

bestehende obertägige Trasse finden.

Der vorhandene und vollständig ausgebaute Tunnelstutzen wird heute als Kehranlage und als Abstellplatz für einen historischen

Straßenbahnwagen genutzt.

 

(Claus Weber, LVR-Redaktion KuLaDig, 2012)
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Tunnelstutzen am Bonner Hauptbahnhof

Schlagwörter: Tunnel, Bahnanlage, Bauvorleistung
Straße / Hausnummer: Maximilianstraße / Kaiserstraße
Ort: 53111 Bonn
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1967 bis 1975
Koordinate WGS84: 50° 43 53,4 N: 7° 06 2,92 O / 50,7315°N: 7,10081°O
Koordinate UTM: 32.365.971,78 m: 5.621.687,48 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.577.762,10 m: 5.622.355,71 m
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